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J.) Nothige Jnſtruction fur den Buchbinder.

J. Die Declinir-und Conjugir-Tabellen konnen entweder auf die Wande der Claſſen
angeklebt, oder auf ſtarckes Papier oder Pappen oder holzerne Taffeln
aufgeleimet, oder eudlich mit grober Leinwand unterzogen, und entweder
zwiichen Rahmen gefaßt, oder neber zu behden Enden in aufgeſchlitzte Waltzen hin
ein geleimt werden, daß ſie wie die Landcharten nach Belieben aufgerollt und zu—
ſammen gewickelt werden konnen, wenn man ſie auf die Wande henget.

I. Well zu der Declinir- Tobelle 2 Bogen, nemlich a und b, zur Conjugir-Ta
belle des actiuig Bogen, e bis k, des paiſiui auch 8 Bogen, i bis s gehoren:
ſo muſſen alle Bogen genau nach den ringstum gemachten Linien beſchnitten, und
dann wohl und richtig zuſammentreffend an ſo groſſe Pappen oder Breter ange—
leimt werden. Darum ſind die Bogen tief unten zur Rechten /mit. Buchſtaben
gezeichnet. Wo man aber einige colorirte Mittelſtriche und Zaander laſſen
will: (davon unten num. 3. A.) ſo muß das Beſchneiden nicht genau geſchehen. Der
geſtait kamen nun 1. kleine und 2. ſehr groſſe Taffeln oder Tapete heraus, wo
mit entweder 3. oder 2. oder auch nur 1. Wand der Studir-Stube kan augmeubli-
ret werden, je nachdem eins vor dem andern bequemer und ſchoner altr.

GEEII. Will man an ſtatt zweyer ſehr groſſen 4. halb ſo groſſe Taffeln haben: ſo vertheilt

inan es nach den 2. àcuptæ modis, daß die eine den indicatiuum. und imperati-
vum actiur aller 4. Conjugationen; die andere den ciniusctiuum und infinitiuum

derſelben faſſe; die zte hat alsdenn die 2. erſten modos des paiſiui; die ate deſ—
ſelben 2. letzte modo. Alein es bleibt gleichwol nutzlch und moglich, den indic.
mit dem conunctiuo vergleichen zu konnen.

IV. Damit die Taffeln von Fliegen und Staub ec. nicht verderhet werden, muſſen ſie
Decken oder Vorhange, die zu Zeiten veſt angeſchnule wrden, haben. Oder
man laßt die Taffeln der Hohe oder der Lange nach gebrochen machen, daß man
ſie wie ein Buch zuſammen legen kann; da denn auf der einen beliebigen Seite im
mer ein Leiſtchen oben vorſtechen muß, damit es den Schlitz beyder nun zuſam
men gelegter Wande vorm Staube decke. Am bequemſten ſcheints zu ſeyn, daß
die kleine DeclinirTabelle nach der Lange gebrochen werde: ſo kommt auf
die Hinterwand der ſingularis aller 5. Declinationen; auf die zudeckende Vorder
wand aber (die hernach bey dem Aufmachen aerade vorweris und unten zu hengen
kommt) iſt der pluralis Die 2. groſſen Taffeln ſoll man billig dreymal gebro
chen machen laſſen, daß ſie wie ein Schrancklein mit 2 in der Mitte äufgehenden
Thurflugeln ausſehen, und indem die 2. Flugel zuſammen kommen, und in der
Mutte mit einem Leiſtchen bedecket werden, auch die Hinterwand vollig vorne ſo
wohl als oben decken. So kommt auf die gantze hinterwand der indicatiuut
lego, audio, und der coniunctiuus amem, doceam zu ſtehen: auf den lincken
FSlugel oder Vorderwand kommt der indicatiuus von amo, doceo, und auf ihren
rechten glugel der coniunctiuus von legam, audiam. Wenns aber onen ſt, prã-
ſentlren ſich berde Haupt modi aller 4. Conjugationen nebſt ihren geſarbten groſ-

ſen und kleinen Grentzen oder Mittelſtrichen gantz lebhaft vor Augen.



8 (0o) öJ.) Rothige Jnſtruction fur den Buchbinder.

J. Die Declinir-und Conjugir-Tabellen konnen entweder auf die Wande der Claſſen
aungeklebt, oder auf ſtarckes Papier oder Pappen oder hölzerne Taffeln
aufgeleimer, oder eudlich mit grober Leinwand unterzogen, und entweder
zwiſchen Rahmen gefaßt, oder lieber zu beyden Enden in aufgeſchlitzte Waltzen hin
ein geleimt werden, daß ſie wie die Landcharten nach Belieben aufaeront und zu
ſammen gewickelt werden konnen, wenn man ſie auf die Wande henigkt.

M. Weil zu der Declinir-Tabelle 2 Bogen, nemlich a und b, zur Conjugit- Ta-
belle des actiui 8 Bogen, e bis k, des paiſiui auch 8 Bogen, i biss gehoren:
ſo muſſen alle Bogen genau nach den ringstum gemachten Lmien beſchnitten, und
dann wohl und richtig zuſammentreffend an ſo groſſe Pappen oder Breter ange-
leimt werden. Darunm ſind die Bogen tief unten zur Rechten it. Buchſtaben
gezeichnet. Wo man aber einige colorirte Mittelſttiche und Bander laſſen
will: (davon unten num. 3. A.) ſo muß das Beſchneiden nicht genau geſchehen. Der
geſtait kamen nun 1. kleine und 2. ſehr groſſe Caffelnoder Tapete heraus, wo
mit entweder 3. oder 2. oder auch nur 1. Wand der StudirStube kan ausmeubli
ret werden, je nachdem eius vor dem andern bequemer und ſchoner n
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ſelben 2. letzte modo. Mlein es bleibt gleichwol nukl und hiöglich, ven indje.
2mit dem coniunctmo vergleichen zu konnen.

IV. Damit die Taffeln von Fliegen und Staub x. nicht verderbet werden, muſſen ſie
Decken oder Vorhange, die zu Zeiten veſt angeſchnuret werden, haben. Oder
man laßt die Taffeln der Hohe oder der Lange nach gebrochen machen, daß man
ſie wie ein Buch zuſammen legen kann; da denn auf der einen beliebigen Seite im-
mer ein Leiſtchen oben vorſtechen muß, damit es den Schlitz beyder nun zuſam
men gelegter Wande vorm Staube decke. Am bequemſten ſcheints zu ſeyn, daß
die kleine Declinir· Tabelle nach der Lange gebrochen werde: ſo kommt auf
die Hinterwand der ſingularis aller 5. Declinationen; auf die zudeckende Vorder
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II.) Unmaßgebliche Vorſchlage fur die Herren
Docentes.

or allen Dingen iſt zu mercken, daß dieſe Tabellen erſt nach der Durchblatterung
bes angehenden Lateiners, und bedachtſamer Ueberleſung der voranftehenden Vor
rede recht nutzlicch und mit Luſt konnen gebraucht werden. Die Methode aber,
wie ſie zu gebrauchen, muß am angefuhrten Orte pag. 286. und 292. ſeqq. unaus—
bleiolich durchgeleſen, genau gepruft, und dann mehrmal wieder uberleſen wer
den.

II. Jn der Declinir-Tabelle zeigen

die rothen Buchſtaben, daß man in jeder Declination nur 4. Endungen
zu ineuleiren kriegt, und zwar ſo wohl im plurali als im ſingulari.

2) daß in der3. 4. und zten Declination allezeit der nominat. und accuſat. pluralis glei
che Endungen haben.

3) daß der daætiuus und aulat. plural. in allen Declinationen einander vollkom

4)
men gleich.

Wenn demnach ERST (nach der bey der Vorrede angehengten Vorbetei-
tung) eine Menge teutſcher Worter, NB. mit Beyſetzung allerley adiecti-
vorum und pronominum wacker durch decliniret, und an tenſelben gezei
get worden, wie in allen Sprachen nothwendig decliniret werd.en, und alſo
allerley Declinationen, numeri, caſus, genera &e. ſeyn muſſen: ſo weiſet man
die Austheilung dieſer in allen Sprachen nothigen Dinge auch auf dieſer Tabel-
le; ninimt denn nur eine Declination a parte vor, und wenn dieſe NS. lang
genug getrieben worden, erſt die andere mit dazu c. und weiſet bey jeder die
Vorthelle beſonders.
ſe r o<is »7gerrſyer YV?  ÊÊ eÊÊ e Ê ——Ê  dhseroerrvydem imperatiuo und infiniiuo) einen ſchmalern illuminirten Strich oder
Grentzſcheidung machen, 3) die tempora aber durch je 2. und 2. ſehr dicke
ſchwartze Linien von einander ſondern mochte; gleichwie dergleichen
Grentzſcheidung auch 4)3miſdhen ſecurida und tertia coniugatione im futuro act ui
ſehr nutzlich ſeyn wird, damit alſo ie 2. und 2. gleich terminirte rempora zu—
ſammen kommen. So konte auch 5) die teutſche Conjugation durch ein
paar Linien abgeſchnitten, und im pasſiuo das aantze auxiliare ſum, wo es
vorkommt, entweder roth gemacht, oder grun illuminiret oder alſo untet-
ſtrichen werden, damit ſichs auch als allein fur ſich den Augen ſchon praſen
tire.

Xa B.) Weil
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II.) Unmaßgebliche Vorſchlage fur die Herren

Docentes.

L Vor allen Dingen iſt zu mercken, daß dieſe Tabellen erſt nach der Durchblatterung
bes angehenden Lateiners, und bedachtſamer Ueberleſung der voranftehenden Dor-
rede recht nutzlch und mit Luſt konnen gebraucht werden. Die Methode aber,
wie ſie zu gebrauchen, muß am angefuhrten Orte pag. 286. und 292. ſeqq. unous-
bleiolich durchgeleſen, genau gepruft, und dann mehrmal wieder uberleſen wer
den.

I. Jn der Declinir-Tabelle zeigen

1) die rothen Buchſtaben, daß man in jeder Declination nur 4. Endungen
zu ineuleiren kriegt, und zwar ſo wohl im plurali als im ſingulari.

2) daß in derz. 4. und zten Declination allezeit der nominat. und accuſat. pluralis glei
che Endungen haben.

3) daß der datiuus und ailat. plural. in allen 5. Declinationen einander vollkom
men gleich.

4) Wenn demnach ERST (nach der bey der Vorrede angehengten Vorberei
tung) eine Menge teutſcher Wörter, NE. mit Beyſetzung allerley adiecti-

vorum und pronominum wacker durch decliniret, und an venſelben gezei—
get worden, wie in allen Sprachen nothwendig decliniret werden, und alſo
allerley Declinationen, numeri, caſus, genera &e. ſeyn muſſen: ſo weiſet man
die Austheilung dieſer in allen Sprachen nothigen Dinge auch auf dieſer Tabel
le; nimmt denn nur eine Declination a parte vor, und wenn dieſe NS. lang
genug getrieben worden, erſt die andere mit dazu ac. und weiſet bey jeder die
Wortheile beſonders.

5) Um mehrer Deutlichkeit willen konte man die gantzen Lilder der 5. Declina
tiiouen jedes anders illuminiren, damit es deſto ſtarcker, und alles different

in die Augen falle. Wevigſtens kann der Raum zwiſchen dem ſingulari und
plurali ſchwartz oder roth illuminiret werden, oder doch einen ſehr breiten
ſchwartien Strich haben, und alle 5. Declinationen konnen noch mit zwey
ſehr dicken dicht neben einander gezogenen Linien ſtarck von einander
unterſchieden werden. So konte man auch die zte Diclination von der
andern mit einem ſehr ſtatcken Strich abſondern, theils weil ſie die ſchwereſte,
thells, weil von da an der accuſatiuus mit dem nominatiuo plurali gantz einer
ley iſt ?)c.

6) Alle Quantitat-Zeichen laßt man wie ungeſehen, (nur daß alles richtig pronun-

ciret werde) und erklaret ſie nur, wenn erſt die Kinder datnach fragen; denn
man ſoll ſie moglichſt an ein fleißiges doch beſcheidenes Fragen gewohnen.

jii. Jn den Corjugir Tabellen
A.) wird es ohnfehlbar zur groſſen Erleichterung dienen, (wofern man nicht gar ein

jedes tempus oder doch jeden modum oder jede coniugation anders illuminiren
wolte) daß man allemal 1) zwiſchen dem indicatiuo und coniunctiuo einen
ſehr breiten, 2)wiſchen den 2. n modi und den 2 untern (nemlich
dem imperatiuo und infinitinvo) ernen ſchmatern' illuminirten Strich oder
Grentzſcheidung machen, 3) die tempora aber durch je 2. und 2. ſehr dicke

ſchwartze Linien von einander ſondern mochte; gleichwie dergleichen
Grentzſcheidung auch 4)ywiſchen ſecunda und tertia coniugatione im futuro act. ui

ſehr nutzlich ſeyn wird, damit alſo ie 2. und 2. gleich terminirte tempora zu
ſammen kommen. So konte auch 5) die teutſche Conjugation durch ein
paar Linien abgeſchnitten, und im pasſiuo das aantze auxiliare ſum, wo es
vorkommt, entweder roth gemacht, oder grun illuminiret oder alſo unter
ſtrichen werden, damit ſichs auch als allein fur ſich den Augen ſchon praſen
tire.

Xa B.) Weil
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Weil dieſe Tabellen bey dem Abdrucken aus 16. Bogen muſten zuſammen geſetzt,
mithin nicht auf einmal konten uberſehen, und alſo alle Vortheile bemerckt
werden: ſo iſts billig anzuzeigen, was ſich etwa ein jeder, ſo es ihm beliebt,
noch mit einem rothen oder ſchwarzen Pinſel oder Feder leicht darinnen andern
kann. Es iſt z. E. naturlich, leicht und gleichformig, daß in jedem Wort die
Grunobuchſtaben (als am, aud) ſchwartz, die nontour- oder Kennbuch
ſtaben (als a, i) roth und groß, die Endbuchſtaben aber (als bam, rem

wieder ſchwartz gemacht werden. Wo es nun noch nicht ware, (denn
an den nothigſten Orten iſts ohnehin ſchon ſo, und an viel Orten gibts gar kei
ne Kennbuchſtaben) ſo kan man ſichs leicht ſelber roth machen; als z. E. im
infinit. actiui konten nur die a und i roth, die Mittelbuchſtaben tur, aber, deß
gleichen die Endbuchſtaben um, am, um, tum, tu, ns, turus, a, um Kec.
ſchwartz blelben. Eben ſo die Endung im futuro tertiæ quartæ, am, es,
et &e. So auch im infinitiuo pasſiui kan tus, a, um, ndus, a, um, tum,
am, um, tum, ns &c. ſchwartz ſeyn, dagegen aber das a und i in atus ſum,
itus ſum Xe. billig toth. Es iſt aber beſſer, daß man erſt die ſchon gemachte
Colorirung verſuche, ehe man es andert, weil Kinder doch immer das ſche
ckichte lieber haben. Vielleicht ſallt jemand ein, daß das O in amo undlego,
ſo auch das ui, uiſti &c. ueram, uerim, uisſem, uero, in der 1. 2. und aten
Conjugation gantz ſchwartz ſeyn konne, und in lectus, lectum &e. die Thei
lung lieber lec- tum als lect- um ſeyn mochte, welches er allerdings alſo ver

ſuchen darf.

C.) Das allermeiſte aber kommt darauf an, daß Kinder durch haufiges conju
giren ZUERST nach p. 286. ins gantze Conjugirfeld aller Sprachen
hinein geleitet werden, und die unumgangbare Nothwendigkeit der
temporum, numerorum, perſonarum, modorum in ihrer Mutterſprache ein
ſehen, ehe ſie von dieſen terminis etwas zu hoören kriegen. Deshalb iſt die
teutſche Conjugation theils gantz, theils in ihren Endungen roth gemacht, da
mit ſie vor ſich konne conjugiret, und auf das e, eſt, et, en, et, en, al
lerley verba, z.E. lernen, wachen, ſchreiben, ſitzen c. appliciret werden.
Dieſe Appiication der vielen rerborum auf das einige ſchema coniugationis. iſt
auch im Latein als ein Hauptvortheil zu achten; maſſen es die Kinder noth

wendig freuen muß, wenn ſie ſehen, daß ſie eine ſo groſſe Menge Worter
nach einem einigen Muſter conjugiren konnen.

J



 (o)
B.) Weil dieſe Tabellen bey dem Abdrucken aus 16. Bogen muſten zuſammengeſetzt,

mithin nicht auf einmal konten uberſehen, und alſo alle Vortheile bemerckt
werden: ſo iſts billig anzuzeigen, was ſich etwa ein jeder, ſo es ihm beliebt,
noch mit einem rothen oder ſchwarzen Pinſel oder Feder leicht darinnen andern
kann. Es iſt z. E. naturlich, leicht und gleichformig, daß in jedem Wort die
Grunobuchſtaben (als am, aud) ſchwartz, die nontour-oder Kennbuch
ſtaben (als a, i) roth und groß, die Endbuchſtaben aber (als bam, rem
&e.) wieder ſchwartz gemacht werden. Wo es nun noch nicht ware, (denn
an den nothigſten Orten iſts ohnehin ſchon ſo, und an viel Orten gibts gar kei
ne Kennbuchſtaben) ſo kan man ſichs leicht ſelber roth machen; als z. E. im
infinit. actiui konten nur die a und i roth, die Mittelbuchſtaben tur, aber, deß
gleichen die Endbuchſtaben um, am, um, tum, tu, ns, turus, a, um &c.
ſchwartz blelben. Eben ſo die Endung im futuro tertiæ quartæ, am, es,
et So auch im infinitiuo pasſiui kan ius, a, um, ndus, a, um, tum,
am, um, tum, ns ſchwartz ſeyn, dagegen aber das a und i in atus ſum,
itus ſum &e. billig roth. Es iſt aber beſſer, daß man erſt die ſchon gemachte
Colorirung verſuche, ehe man es andert, weil Kinder doch immer das ſche
ckichte lieber haben. Vielleicht fallt jemand ein, daß das O in amo und lego,
ſo auch das ui, uiſti &c. uerim, uerim, uisſem, uero, in der 1. 2. und 4ten
Conjugation gantz ſchwartz ſeyn konne, und in lectus, leltum &e. die Thei
lung lieber lec- tum als lect- um ſeyn mochte, welches er allerdings alſo ver

ſuchen darf.

C.) Das allermeiſte aber kommt darauf an, daß Kinder durch haufiges conju-
giren ZUSRST nach p. 286. ins gantze Conjugirfeld aller Sprachen
hinein geleitet werden, und die unumgangbare Nothwendigkeit der
temporum, numerorum, perſonarum, modorum in ihrer Mutterſprache ein-
ſehen, ehe ſie von dieſen terminis eiwas zu hoören kriegen. Deshalb iſt die
teutſche Conjugation theils gantz, theils in ihren Endungen roth gemacht, da
mit ſie vor ſich konne conjugiret, und auf das e, eſt, et, en, et, en, al
lerley verba, z.E. lernen, wachen, ſchreiben, ſitzen c. appliciret werden.
Dieſe Appiication der vielen rerborum auf das einige ſchema coniugations, iſt
auch im Latein als ein Hauptvortheil zu achten; maſſen es die Kinder noth

-mendig freuen muß, wenn ſie ſehen, daß ſie eine ſo groſſe Menge Worter
nach einem einigen Muſter conjugiren konnen.
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